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Unfrankierte Äiiefe werden nicht angenommen, Manuscrlpte nicht zurückgestellt.

Amtlicher Weil.
y. Kundmachung.

^ ' N l ,nu .?^ " " f ^ " sechsjährigen Wahlperiode wer-
^u,us ^ ^ " l d e n L a n d t a g d e s H e r z o g -
" L a n ^ " ' " " Gemäscheit der tztz w , ^() und ^ l

? ! a h l ' ^ W a h l o r d n u n g n c u c a l l g e m e i n e
'°lgcn>>° ^ ""sgeschriclicu und zn deren Vornahme

i.ff^.fcstgescht:
^eindc. kahlen der Abgeordneten der Land
^hlotd„ / " den burch die ^ 7 und « der Landtags-

^^. L ,u « zlchnngsweisc des Gefeites vom 2i>.Mai
' ^ ' v . Nr. 10) bezeichneten Wahlorteu

^ der 2 1 . N o v e m b e r 1 8 » 5 ,
"nl> Pl i im/ ^'^ kahlen der Abgeordneten der Städte
^>ual,lur5 ' " ^ « durch die ^ :l "«d 4 der Land-

' ^tai !t?,"s lbezichullgswcisc des Gesetzes vom
°Ncu. da.,.. . ' ^ ' ^ - ^ - ^ r . 10) bestimmten Wahl
l̂>ekam ' " r Abgeordneten der Handels- und Ge-

" " " " ,u Laibach
<j ̂  ber 25 H o ^ l ^ . 1 8 9 5 ,

^tundbci^ ^ Wahlen der Abgeorducteu des großen
'"^s in Laibach

^ Pie ^ " ^ ^ ' November 1 8 9 5 .
^ginlles ^ ^ " ^ ! ' Bestimmungen ilber die Stunde des
, ""»leu !. -lüahlhandluug und die znr Wahl be-

"'»clldttt z. " ^ " l ^""den die den Wähler,: zu-
i l a i l ^^'""tionskarteu enthalten.

"°ch a« l). October l ^ ) 5 .
^ l» t. Landê präsideot i,u Herzogthmne Krain

Victor Freiherr von Kein m. p.

Lm!^st t t V ^ ^ . Apostolische Majestät haben mit
^ ^ N t t j H Erschließung vom 2. October d. I . dem
i n ^ H ' e k l ^ des Kreisgerichtes in Budweis
llk "̂ " bl^i^ V aulässlich seiner erbetenen Versehung
Uralter :7")en Ruhestand taxfrei den Titel und

^Ueihen Oberlandesgerichtsrathes allergnädigst
^ ^ n geruht. ^ G l e i s p a c h m . p

h°ben mit
^ "watt)„, "schlleßung vom 23. September d. I .
,7'Tulliuz A.en Dr. Walter von H ö r m a n n und
^ " > o r d ^ ! ! ' " von S a r t o r i - M o n t e c r o c e
1 , ^ ' ^ e n r p l ^ " Professoren, und zwar den Ersteren
^ I e r r e i c k A u " o den Letzteren für deutsches Recht

^Nlck a l l ' ^^ '^gesch ichte an der Universität in
"gnädigst zu ernennen geruht.

Gautsch m. l'.

Se. k. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-
gnädigst

die Uebernahme des Majors Johann R a m e r s -
d o r f e r , des Landwehr-Infanterieregimentes Wien
Nr. I , Landstlllm-Referenten bei der Militär-Abthei-
lung des Landwehr-Commandos in Iosefstadt, auf sein
Ansuchen in den Landwehr-Ruhestand anzuordnen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 2. October d. I . den,
pensionierten Auchführer des Prager Landesgerichtes
Johann F o r m ä n e k anlässlich seines Uebertrittes in
den bleibenden Ruhestand den Titel und Charakter eines
Landtafel« und Gruudbuchs Vicedirectors allerguädigst
zu verleihe» geruht. G l e i s p a c h m. l'-

Der Iustizminister hat den Rathssecretär bei dem
Landesgerichle in Graz Dr. Karl W i m m e r zum
Landesgerichtsrathe dortselbst ernannt.

Hmte wird das XIX. Stück dcs Aandesaesehblatlrs für
Kram ausa/a.el'l'!i mid versendct.

Dasselbe enthält unter
Nr. .W die Vevordnnng deo t. f. Landespräsidenten in Krain

vom 4. October 18l)5i, I . 12.495,, mit welcher iibev El^
mächtissMlg des hohen l. l. Ministeriums des Innern
eine Unisormierunsssvorschrift für die t. l. Stromanfseher
in Krain erlassen wird.

Von der Redaction des Landesgesetzblattes für Kraiu.
Laibach am 10. October 1895.

Nichtamtlicher Theil.
Ministerpräsident Gras Vadeni.

I m Hinblicke auf die eben so zahlreichen als
überaus herzlichen Ovationen, deren Gegenstand Seine
Excellenz der Herr Ministerpräsident Graf Vadeni in
den letzten zwei Tagen fowohl in Lemberg als in
Krakau war, schreibt die «Presse»: Aus allen Ge-
genden des Königreiches, aus Stadt und Land zogen
Deputationen herbei mit Zeichen der Verehrung, Dank-
barkeit und Anerkennung für den scheidenden Statt-
halter, mit Ausdrücken des Bedauerns wegen seines Ab-
ganges. Beide Vollsstämme, alle Glaubensbekenntnisse
uud alle Gesellschaflsschichten, jeder Beruf und jeder
Arbeitszweig, alle im öffentlichen Leben ernsthaft ver-
tretenen Parteifchattieruugen — alle waren in diesem
imposanten Zuge vertreten. . . . Die Staatsbehörden
und die Orgaue der Selbstverwaltung trafen in diesem
erhebenden Momente wetteifernd zusammen. Dadurch
hat der feierliche Act eine uugewöhuliche, man könnte

ast sagen, symbolische Bedeutung gewonnen, indem
hier jene ungetrübte Harmonie zwischen staatlicher und
autonomer Verwaltung des Landes deutlich zutage
trat, denn Herbeiführung eines der vielen Verdienste
des nunmehrigen Ministerpräsidenten bildet. . . . Ander-
seits verleiht der rege und warme Antheil der Mil i tär-
behörden der Abschiedsfeier nicht nur einen erhöhten
Glanz, sondern auch eine eminent politische Bedeutung:
er bezeugt deu hohen Wert, welchen Graf Badeni dem
freundlichen und herzlichen Zusammenleben der Civil-
bevölkeruug uud der Armee beimisst, und ist ein Be-
weis, dass es der scheidende Statthalter verstanden hat,
durch Würdigung der militärischen Interessen jenes Zu-
sannuenlebm mächtig zu fördern uud zu befestigen. . . .
Ueberhaupt erscheine'« uns die Lemberger Festlichkeiten
in ihrem ganzen als eiue von der gesammten Bevölke-
rung Galiziens spontan gelieferte glänzende Illustrierung
des huldvollen Allerhöchsten Handschreibens an den
Grafen Vadeni. Es ist, als ob jeder Bewohner des
Landes auch seinerseits zur Würdiguug der Verdienste
des scheidenden Statthalters hätte beitragen, als ob
er seine Freude und Dankbarkeit hätte ausdrücken
wollen für alles, was unter der Statthalterschaft des
Grafen Vadeni für die «im einsichtsvollen Zusammen»
wirken mit dem Landtage augebahnte friedliche Ver-
ständigung» unter deu beiden Volksstämmen Galiziens,
in' den «Men Aufschwuug der culturelleu und in-

dustrielle» Interessen des Landes», für das «durch
das Zusammenwirken des Reiches uud des Landes»
geschaffene reiche Netz vou Communicatiousmitteln ge-
schehen ist.

Die Unruhen in Coustantinopel.
Die in Constantinopel seit einigen Tagen herr-

schende Ruhe lässt einen zusammenfassenden durch
keiuerlei Gunst oder Ungunst beeinflusste« Rückblick
auf die letzten Gefchehnisse wohl schon zeitgemäß er-
scheinen. Somit sei angesichts der vieleu irrigen Zei-
tuugsuachrichten und Beurtheilungen der letzten Er-
eignisse im Nachstehenden eine aus verlässlichen Quellen
geschöpfte Darstellung gegeben.

Außer den am Montag der Vorwoche durch die
armenische Kundgebung hervorgerufenen bedauerlichen
Ereignissen kam es uoch au den darauf folgende« drei
Tageu und Nächten theils aus Aulass von Verhaf«
tungen theils iufolge von Angriffen, welche seitens der
türkischen Bevölkerung gegen armenische Passauteu und
Wohnhäuser unternommen wurdeu, an verschiedenen
Orten zu mehr oder minder blutigen Zusammenstöße»,
die «ach gewissenhafter unparteiischer Zählung oder

Jeuilleton.
Valvasor-Studien.

Von P. v. Madics.

T ? ^ " 3 s?""Men Oberbaumeister wird für seine
r>üe> ^ und ^ Arbeitstag, ausgenommen die
4(j. !W'.lze„ 5 k anderen Feiertage oder wenn es
^ lMch 2/V«et, separat eine Bezahlung von
ly^ft 'dass Leistet , " " t dieser contractlichen Be-
^ und ^ "" den Bau seinen ganzen Fleiß an-
^?ei.ster "... " sämmtliche (uuter ihm steheude)
< 7 Und u")!"' dass sie getreulich uud fleißig
desk? Oberi,' ^ " Fall einer Erkrankung d?s ge-
lW>igs r ^ uue.sters soll« desseu Bezahlung nichts-
" ^ W b.s 14 Tage mit 40 kr. (Per Tag)

''ch,i?^r a l s ^ R " l ^ "ich der obgeuannte Herr
"tch ^ zu wolio. " ^ ' kmml andern Oberbaumeister

^ K I M . , " ä" diesem Vau, bis nicht die Kirche
^ t 'es a l lesV?^ vollendet sein werde«.

mit Zustimmung und
! l < l ° t Ä 2 " l l des hochangesrhenen Magi,trates
?eg !>s « 2 F " e alle Widerrede uud uuter der
ĥ te "b'gun« c Zchadeubundes von Kraiu. uud zur
l^o "Ntersch'/"b diese Verträge vo» den Contra.

".. 'Meben und gesiegelt. Laibach 15. März

Wann der Bau von Kloster und Kirche thatsäch-
lich in Angriff genommen worden, ist nicht nachweis-
bar, dagegen aber bestimmt, wie schon oben erwähnt,
dass derselbe 1656 bereits vollendet gewesen.

Ein besonders interessantes Moment ist aber und
dasselbe ist eben in Verbindung mit dem Namen des
Karl Freiherru vou Valvasor, dass man vor Inangriff-
nahme des Baues von dem Stiftungscapitale des
Dr. Hiller größere Summen leihweise hinausgab, uud
zwar gegen entsprechende Zinsen.

Darüber berichtet das Gerichtsprotokoll der Stadt
Laibach vom Jahre 1651, ' wo in der Verhandlung
vom 21. März die Schuld des Karl Freiherrn von
Valvasor im Betrage vou 10.000 f l . an die Hiller'sche
Stistuug des «juugsräulichen Klosters» zur Besprechung
kommt, indem nämlich die Frage aufgeworfen wird,
ob die Valvation (Valuta) «oer zweyen Capitalien die
sich auf 10.000 fl. erstrecken, in Teutscher oder in
Crainerischer Währung» auzuuehmen sei, nachdem die
«Teutsche, in den Schuldbriefen ausgelöscht erscheine.

Um einen Einblick iu die Führuug eiues solchen
Gerichtstages um die Mitte des 17. Jahrhunderts vou
Heile unseres Stadtmagistrates zu bieteu, wolle» wir
in nachstehender Aushebung die dieseu Gegenstand be-
treffende Aufzeichnung des Stadtschreibers, der sein
Protokoll mit den Versen beginnt: «Ehr sei dem Vater
in seinem Thron, Ehr sei sein eiugebornem Sohn, Ehr

' Aeltere Registratur der Stadt Laibach. Gerichtsprotocoll
von 1651, Fol. 7«/».

sei dem heiligen Geist zugleich aufs Erden wie im
Himmelreich Amen», wörtlich citieren.

Der Stadtschreiber notiert: H, (nno) 1) (omini)
1651 Dienstag 21 Marty. I n des Herrn Stadtrich-
ters Behausung Praesentes Herr Georg Wertasch,
Bürgermeister, Herr Dominico Brogiol, Stadtrichter,
Zwölfer (Herren des inneru Rathes) Herr Schünlebl
(Schöuleben), ̂  Herr Wüz. Herr Khunstl, Herr Reringer,
Herr Seytter, Herr Wrenze (Breuce), Herr Agnelotti,
Vierundzwauziger (Herren des äußern Rathes) Herr
Bosio, Herr Gajonzel, Herr Neuriser, Herr Khron-
lechner, Herr Seyerle. Zusammeu lhraffl wegen des
Herrn Wolfgangi Markouitsch I . N. D. (^uri» Utriu«qu6
Doc-tori») als dcs Herru Wolfgaugi Markhovitsch I . U. D.
als des aufpamnde Jungfräulichen Klosters Sindici,
auf dem Ralhhau den 17 Marty gethanen Fürtrag.

1. Ob von des Herrn Valvasorn Zweyen Ca-
pitalien die sich auf 10.000 fl. erstrecke« die Valuation
iu Teutscher oder Craiuerischer wehrung, diewMen die
Teutsche iu deueu schuldlbriffen ausgelescht, auzmmncn
seyu, bewert beschieoeu zu werden.

2. Ob a« dem Michael Taller'schen ° Legate iu
5000 oder 6000 f l . und absonderlich vermög Testament
verschafften 3000 st. nicht was zu limitiren oder uach-
zusehen wäre.

- Vater des Geschichtschreibers Domdechantcn Johann
Ludwig Schiwleben.

" Nach der Hiller'schen die zweite Stiftung für daS Hai-
bacher Clarijsinnen<Aoster.
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Schätzung über 200 Menschenleben kosteten. Von den
Vorfällen abgesehen, fielen die meisten Opfer in Kassim
Pascha, am Goldenen Horn und in einem Stambuler
Einkehrgasthause. Die Besichtigung der Wunden der
eingelieferten Todten und Blessierten durch europäische
Aerzte ergab, dass dieselben mit Stücken, Steinen,
Messern, Hacken, in seltenen Fällen mit Schießwaffen
beigebracht waren. Auch Todesfälle durch Verwun"
düngen wurden constatiert.

Das Gerücht, dass Hunderte von Todten und
Verwundeten von der Vorstadt Kassim Pascha ins
Meer geworfen worden waren, hat leine Bestätigung
gefunden. Bisher wurden nur zwei Leichen angeschwemmt.

Viele von armenischer Seite stammende Daten
und Angaben über die Vorfälle erwiesen sich als falsch
oder übertrieben. Das Vorgefallene sei jedoch traurig
genug, auch wenn es wahrheitsgetreu erzählt wird.
Von indireclen Ursachen abgesehen, fällt nach un»
parteiifcher Beurtheilung aller direct in Betracht kom«
menden Umstände die Schuld, den blutigen Vorfall
am Montag veranlasst zu haben, auf die Armenier,
auch wenn ein Armenier als erstes Opfer fiel, weil
sie eine feindliche Kundgebung mit Waffen inscenietten.
Die türkische Bevölkerung der betreffenden Quartiere
und die Softas standen, wie festgestellt wurde, bereit,
ihren Glaubensgenossen zu Hilfe zu eilen.

Die Erbitterung derselben, hervorgerufen durch
einzelne energische Angrisse der Armenier bei der
Pforte und deren Gegenwehr bei den vorgenommenen
Verhaftungen, ferner die fchlechte Kenntnis des Dienstes
und Instruction sowie dei Rohheit einzelner Elemente
der erst kürzlich in Eile und mangelhaft verstärkten
Polizeigendarmerie führten die Gewaltthaten am Vlon«
tag herbei. Die Metzeleien der nächsten Tage wurden
nicht nur durch Fanatismus und Aufstachelung, son-
dern auch durch die infolge entschiedener neuer oder
verschlechterter localer Verhältnisse seit kurzer Zeit be-
stehende Unzufriedenheit in manchen Classen der hie-
sigen türkischen Bevölkerung hervorgerufen.

Weitere Triebfedern hiezu waren persönlicher Ehr«
geiz, Neid, Hass und locale Vorstadtfeindschaft, schließ-
lich Raubsucht und rohe Instincte des Pöbels. Es muss
zugegeben werden, dass angesichts der Gereiztheit der
Gemüther die Gefahr einer Fortsetzung der Ausschrei'
tungen immerhin noch vorhanden ist. Dieselbe kann
aber abgewendet werden, wenn die Pforte mit Ruhe,
aber energifch die zweckentsprechenden Maßnahmen durch
führt und ihre momentane schlechte Lage die Würdi-
gung aller interessierten Kreise findet.

Die von den Botschaftern am 6. d. M . der Pforte
überreichte Collectivnote besagt, dass sich die diploma-
tischen Vertreter angesichts der Fortdauer der bedauer-
lichen Zustände durch fünf Tage mit der unter der arme-
nischen Bevölkerung herrschenden Aufregung und Angst,
die statt zu verschwinden noch wächst, beschäftigten.
Durch die aufgetauchten Gerüchte von bevorstehenden
Feuersbrünsten sei die ganze Bevölkerung beunruhigt
und habe sich die Aufregung noch durch die Maßregeln
gesteigert, welche gegen die Armenier ergriffen wurden,
die sich nicht in die Bewegung mischten. Die in die
Kirchen geflüchtete Bevölkerung weigert sich, dieselben
ohne Garantie für ihre Sicherheit zu verlassen. Eine
Verlängerung dieser Zustände steigere die Agitation
und könne permanente Conflicte verschulden.

I n der Note wird den türkischen Behörden zum
Vorwulfe gemacht, dass sie, anstatt den Urhebern der
ernsthaften Vorfälle zu wehren, dieselben noch er«
muthigten, wofür einige sträfliche Acte der Manifestanten
keine Entschuldigung bilden. Einige Botschafter hätten

auch Kenntnis von Angrissen gegen die ihrem Schutze
anvertrauten fremden Unterthanen erhalten.

Augenzeugen beweisen, dass die Polizei ihre Pflicht
nicht kannte, uubetheiligte Leute ohne Maß und ohne
Controls verhaftete und an den Gefangenen Gewalt-
thätigleiten, ja sogar Todtschläge verübte. Es bleibe
der Pforte, welche einsehen müsse, das« derartige Vor-
fälle die fremden Colonien ängstigen müssen, über-
lassen, nachzudenken, ob diefe Lage die öffentliche Sicher-
heit nicht ernstlich gefährde, und sich nicht auf die
Provinzen ausdehnen könne. Die Vertreter der Mächte
seien gezwungen, die Pforte zu fragen, welche Maß-
regeln sie zur Calmierung der zwischen der muhameda-
nischen und armenischen Bevölkerung herrschenden Be-
wegung sowie um ähnlichen bedauerlichen Vorfällen
vorzubeugen, endlich zum Schutze der Christen und
fremden Colonien gegen alle gefahrbringenden Eventua-
litäten unternommen habe.

Sie erklären ihre Bereitwilligkeit, bei den Unter«
fuchungen die Behörden zu unterstützen und ihnen
Informationen zu liefern, falls nicht die Pforte alles
aufbieten werde, um den gegenwärtigen Zuständen ein
Ende zu bereiten; sie betonen es als dringend noth-
wendig, der christlichen Bevölkerung der Hauptstadt
Sicherheit zu gewähren und vertrauen der Pfurte, dass
sie zeigen werde, dass ihr Gerechtigkeitssinn und ihre
Autorität eine wirksame Action ebenso schnell als be-
harrlich durchzuführen vermöge, damit sie ihre respec-
tive« Regierungen über die vorgefallenen Ereignisse be-
ruhigen können, die mit Recht die öffentliche Meinung
beschäftigen und in Europa Aufregung erzeugen.

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 9, October.

Wie die «Vudapester Correspondenz» berichtet,
begeben sich anlässlich der bevorstehenden Ankunft Seiner
Majestät des K a i s e r s in Agram am 13. d. M .
Ministerpräsident Freiherr v. Banffy. Landesvertheidi-
gungs-Minister F Z M . Freiherr v. Fejervary, Minister
für Kroatien-Slavonien Emerich v. Iosipovich, Finanz-
minister Dr. Ladislaus Lukacs, Ackerbauminister Graf
Festetics, Handelsminister Ernst Daniel und Minister
a later« Freiherr v. Iosika nach Agram. Die Depu-
tationen der ungarischen Nachbarcomitate wird Ober-
gespau Venö v. Svastics und die der ungarischen
Städte in den Nachbarcomitaten Obergespan v. Kardos
führen.

Die politische Lage wird in der Presse vielfach
erörtert. Die d e u t s c h - l i b e r a l e n O r g a n e be-
sprechen die gestern abgehaltene Parteiconferenz der
Vereinigten deutschen Linken und erklären sich im ganzen
mit den in derselben geltend gemachten Anschauungen
einverstanden. Zur Situation liegen auch Aeußerungen
zweier hervorragender conservativer Abgeordneter vor.
Vice-Präsident Dr . Kathreiu, der am Sonntag vor
seinen Wählern sprach, betonte, er werde jede Regie-
rung unterstützen, die sich die Förderung der religiösen
und wirtschaftlichen Interessen der Bevölkerung zur
Aufgabe mache, die mit allem Nachdrucke und mit
fester Hand für die Kräftigung des dynastischen Ge-
dankens und für die Machtstellung des Reiches ein-
trete. Ferner erklärte Abgeordneter Dr. Ebenhoch in
einer Versammlung des oberösterreichischen katholischen
Volksvereines in St. Oswald, dass er und seine
engeren Freunde vorläufig ihre Stellungnahme noch
uicht präcisieren könnte«. Was aber bis jetzt bekannt
geworden, laute theilweise recht beruhigend und er-
freulich. Die Parole könne dermalen nicht anders
lauten, als «abwarten».

I m ungar i schen A b g e o r d n e t e s ^
verlas gestern Präsident S z i l a g y i eine Z M ^ l
Ministerpräsidenten Baron Banffy, mit welch" ^
den Dank Sr . Majestät für die GlückwA ^ ^
Hauses anlässlich seines Namensfestes übernM ,^„
Minister des Innern, Desider Perczel, unters" ^
Bericht über die Sanitätsverhältnisse in " lW ^
Jahre 1894. Das Haus schreitet zur V e r h ä n g ' ^
Gesetzentwurfes über die Maßregeln gegen l > ' ^
fälschung landwirtschaftlicher Producte. ^ l soMl
entwurf, dessen Annahme der Referent Glas -> ^
Thoroczkay warm empfiehlt, wird nach kurzer
angenommen. < ^

Nach einer aus R o m zugehenden Mld»W ^
lautet in dortigen unterrichteten Kreisen, f . ^ B
wiederholt angekündigte nächste päpstliche 6olii> ^,>
nicht mehr im Lause dieses Iahles, sondern ell
stattfinden werde. > ^ t ' ^

Aus P a r i s wird vom 6. d. M . b m ^ " ^
Beschluss der Budgetkommission, das I " ^ ^ g B
aufzulösen, hat unter den Invaliden lebhafte ^ " l ^ p
hervorgerufen, da sie mit der ihnen zu ^Mdi l
Pension kaum ihr Leben fristen können. N a " " " " „
clsässischen Invaliden, die sich in Tonkin und ^ ^
unheilbares Siechthum zugezogen haben, A . „ h F
Beschluss mit Verzweiflung, da sie in DeutscY"' „„,
militärpflichtig verfolgt werden und in 3 " " ^ ^
ihrem knappen Ruhegehalte der Noth preisgege" ^ "

I n der gestrigen Sitzung des f r a n z ^ ! ' ^ ü
M i n i s t e r r a t h e s brachte der Minister des ^ e
Hanotaux die Unruhen in Constantinopel ^ <^ l«'
und berichtete, dass er vom Botschafter Eam^,^ .
friedigende Nachrichten erhalten habe. " " Dtt ^ O
zusammentritt der Kammern wurde auf den ^ '
anberaumt. «.^ t^

Wie man aus P e t e r s b u r g
Nachrichten über weitere Erfolge der a M " ^ i,>
Dunganen gegenüber den Chinesen eingela^e"/. ^
es ihnen in der jüngsten Zeit gelungen, > ^ ^ ^jch^
tigen Ortschaften Sinin-Fu, Di«Dao-Tin, v ^ ^ ü
Guian, Tschin-Tschi-Fu und Ansi^Tschou zu bew"^l>
Die chinesische Regierung habe nunmehr zu ^ü'
drückung des Aufstandes, dessen Hauptheroe ^ .
wärtig Sinin-Fu und Ansi-Tschou seien, «me " de»>
macht in der Stärke von 4000 Mann ">" ^
Befehle des Generals Dun entsendet. Aus ^ F
wird weiter gemeldet, dass der neuernannte ^ l ,
Botschafter am russischen Hofe, S i r N ico las" ^
seinen Posten wahrscheinlich erst zu Beginn oe»
Jahres antreten werde. . <Zo!'"

Nach einer verlässlichen Quelle "US ^
celebrierte der Patriarch ein Requiem f ü r " ' .^ s?
fchen Opfer der lrtzten Unruhen ungeach" Z,,'
mühungen der Pforte, ihn davon zurückzuy"' ^ ,
hoher Officier soll zur Untersuchung der lN
versenkten Torpedos abgesandt worden s"" ' M ^ !

I m nächsten Monate findet im nordalne" ^ b i
Staate M a s s a c h u s e t t s eine AbstilMNU"g ,^
statt, ob die Frauen das Wahlrecht für. ^ 5 ^
erhalten sollen. Eine
den Widerstand gegen diese Neuerung i " , ' M ° j
macht hat, fordert in einer Kundgebung °"° h a l H
Frage entschieden zu verneinen, und legt ^",/ ^ l A ,
Ziel, durch Förderung der Cultur und des "' M
das Gefühl der vaterländischen und bürgeM^ ^ , B
auf eine höhere Stufe zu bringen, durch ^ , „ "
lungen infolge des Heranziehens der Frau
Ferne gerückt werden könnte.

3. I tem so erachtet er, dass man mit Vorwissen
des Herrn Nuncy Apostolici 2 oder 3 Klosterfrauen
ehestens introduciren sollte.

Geschlossen.
Das man sich in diesen wichtigen Punkten vorhero

nicht resoluren lhann, biß und solang man nicht um
einen »uper Inspectors» weiß.

Die Closterfrauen möchten (könnten) wol intro-
ducirt werden.

An dem Gerichtstage vom 27. März (Montag) <
kam die Valvasor'jche Schuldfrage wieder beim Ma-
gistrate zur Verhandlung und es wurde beschlossen,
dass nach dem Erbieten «Ihrer Gnaden des Herrn
Carl Valvasor» die Valuta für das Capital in Crai«
nerischer Währung zu gelten habe, das bisher ange-
laufene Interesse aber in Teutscher Währung zu ent-
richten sei vorausgesetzt, dass die Herren Deputierten
und Inspectors des Closters der Herr Landeshaupt-
mann' und der Herr Landesvicedom" von Crain darein

I n derselben Verhandlung hat - wie das Pro
tokoll dieser Gerichtssitzung weiter ln richtet — der Herr
Bürgermeister propomert, dieweilen gestern frue I h r
Gnaden Herr Vicarius Generalis umb Ime Herrn,
dem Herrn Schönlebl und dem Herrn Widerker als

* L. «. toi. 80.
' A°ls Euaelbrrt Gras Auersperg.

Hitler'sche Executores zu sich berufen mit vermelden,
dass Ihre gräflichen Gnade» Herr Herr Landts-
hauptmann in Crain bevorab aber Ihrer fürstlichen
Gnaden Ordinary ' wi l l und mainug wäre. Die
Klosterfrauen von Michelstätten" mit allem ihrem
Einkommen und kirchlichen Ornamentis, so sich auf
100.000 f l . Rheinisch erstrecken möchte, alhero intro-
duciert werden möchten, dass würde der Stadt Laibach
eine schöne Zier sein mit mehreren discurs». —
«Darüber», so fährt das Protocol! in seiner Fassung
weiter fort, «ist heutiges Tages berathschlagt worden.»
Und der Rathschlag oder das «Geschlossen» nach der
Sprache jener Tage lautete dahin: «Sich dits Orts
(nämlich Seitens des Magistrates) nicht verfänglich zu
machen, sondern es bey des Herrn Fundatoris (Dr.Hil ler)
gueter Meinung und Intention verbleiben zu lassen,
gehorsamst zu bitten, in sonderbarer (besonderer) Er-
wägung, dass die Khirchen albereit in uamen et aä
lionoi-ym 8 l . (^larao geweiht ist worden, was darauf
schließen lässt, dass der Bau der Kirche viel früher,
als der des erst 1656 vollendeten Klosters, fertig da-
gestanden.

Diesen «schluss» mündlich dem Generalvicar «zu
referieren», wurde der Registrator Herr Bosio be-
auftragt.

' Fürstbischof Otto Friedlich Graf Vuchheim.
- Äelanntlich ein Pominicanennnen'Klosler aus dem 13t»n

Jahrhundert,

DeV'Verathung selbst war^äüch S e A " ^ s !'<>'
gistrates Dr. Markouitsch als Hiller'scher <2>V ,̂ ,
gezogen worden. «« mnrde " ^ W

Beim Fortschreiten des Klofterbaues w» ^ho,
selben Jahre 1651 daS dem seligen Dr. v ' ^ z^,
gewesene Haus «auf dem Platze» " " l a u >' ^ c l ?
um die Summe von 3000 f l . ; den A"« ' jhach ' ' ^
wahrt die ältere Registratur der Stadt ^ " ^ H
lautet derselbe dem wesentlichen 3 " ) « " ' . ° Hei ' ^
1651 20. December verkauft H e " " ! " . „ l ! " >
Widerlher des Innern Raths Verwandte: ' ^ ^
als Hiller'scher Executor und Verlauff" " , M " ^
Wertasch von Scharffenegg Ihrer R ö m . " ^ . ^ l ^ .
Hofdiener und Bürgermeister allda ", D i o ^ s ^
Hiller'sche auf dem Platz zwischen H " A u s e r n H , l
riser und denen Saramakischen Erben v " ^ 0 " ' ^
Vchausung um 3000 fl. rheinisch g " " od" ^ '
Währung jeden derselben zu fünfzehn Pay ^s ^ >
gerechnet, dergestalt daß in den lunsl'U g B l„'
Iares angehenden «ersten Stadtrechten-^^fschM ^
Theile gleichen Unkosten das ordentliche ^ l , ^
(das Zusprechen) vorgenommen, lhm V"^^„dele ^»
Behausung eingeantwort auch «ach .^ f fB
reitung (Abrechnung) die Richtigkeit gr
solle.

' Fascikel Handelsschaft, 17. u. ̂ ' ^"^ '
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Tagesneuigteiten.
d l t b ^ ^ " " ' S e j o u r des H o f e s i n G ö d ö l l ö )
>>ttbrin.^l b berichtet: «Ihre Majestät die Kaiserin
3r°u h° ^ last ihre ganze Zeit im Freien; die hohe
in A , f " "6"> dass sie sich hier viel wohler fühlt als
begleit,! 3 ' " ' Sonntag nachmittags hat die Kaiserin,
H«!M " ^ " " Ida Ferenczy, eine Spazierfahrt nach
d"ch d ° ^ l und ist von diesem Ausflug zu Fuß
Oberen ^ . zurückgelehrt. Ihre Majestät hat ihren
WötM Schulmeister ^ ^ ^ N o p ^ eingeladen, nach
"ollen ss?" " " " " e n ; der greise Magnat ist. dieser Huld-
""d lann^. 2 folgend, gestern in Gödöllö eingetroffen
^ajeflüi». ^ ^ " Iagdsport obliegen, nachdem Seine
eil, c v " ° " Kaiser ihm in den lronherrfchaftlichen Forsten

^ 7 " ' « zur Verfügung gestellt hat.»
blrniw^ ? l« r " « " över 1 8 9 6.)Wiedie «Silesia»
Aschen Qtt ''"^ lür das künftige Jahr zwischen Bielitz-
Tt. U«,'s^°" sroße Truppenmanöoer geplant, an denen
lhtilneb». ^ " Kmler mit mehreren fürstlichen Gästen
die Ct«?. V ^ ^ l« laiferliches Hauptquartier erfcheint
ssablg " Aschen ausersehen. Von Seite des General«
"e>idlc>kn 3^" bereits die für große Manöver noth-

^n l̂orerhebungen gepflogen.
iluz K.l,,l5 e rsch lagung e ines Wer tb r i e fes . )
i t i ^ ' . " b e r g wild vom 6. d. M. telegraphiert: Der
Vlltlo ba^ ^ Domänenverwaltung angestellte Schreiber
c°sse in «> ^ " " an die großherzogliche Generalstaats-
H°tl cv""lsruhe gerichteten Wertbrief mit 52.000
^ l t t t a n ^ unterschlagen. Batlo, der flüchtig ist,
l̂agllna ^ " " " " Schreiben, worin er die Unter-

ster ^"^stcht. Von Karlsruhe ist ein höherer Be-
Stoffen ""^rsuchung der Angelegenheit hier ein-

l a u . ^ ^ v c i a l i f t i s c h e r P a r t e i t a g i n N r e s -
^boaen ^ ^ ' vormittag« wurde in Vreslau Doctor
l°cc>l<. d", ""^ Wien, als er sich in das Versammlungs-
"on ^,^ '^ialdemolratischen Parteitages begeben wollte,
^leltaa, " Schuhleuten verhaftet. Singer theilte dem
der N^°^ " l t , Ellenbogen sei als lästiger Ausländer von
^lelbe a?n ^ ^ ^ ^ ausgewiesen worden, angeblich well
"Aol e " l n ein Hoch auf die internationale Social-
^ lli ilb,, ""gebracht habe. Singer führte weiter aus,
Men die b"^ ' dafs der Parteitag dem scheidenden Ge-
^eg ^ °ksten Grüße und die Versicherung auf den
"hen N'g""'^ die deutschen Genossen trotz aller polizei-
Ü̂ lschen ^"bmen nicht aushüren werden, mit den öster-
^hllltlt °^"°lsen solidarisch zu fühlen und mit ihnen
l" län,^" Schulter für die Befreiung des Proletariat«

> ^ ^ " l u h e n i n Münster . ) I n der Nacht
"5ch, <z, " t wurde die Polizei durch Gendarmerie ver-
^°lizli ^ - . " " neuerdings zu Ausschreitungen, wobei die
""den h " blanler Waffe vorgieng. Einzelne Personen
' ^ n ^ "undet. Die besseren Elemente der Bevölkerung

! ? ° " ° U l v ^ P e r s o n e n — e r t runken . ) Aus
> 3l°« " " ' ^ : I m Flusfe Ola, beim Dorfe Ozery,

^ ? Pers>w ""hergegangen; einem Gerüchte zufolge sollen
^ > ^ n ertrunken fein.

— ( V e r u n g l ü c k t e R a d f a h r e r . ) Wie der
»Köln. Ztg.» aus Valonce vom 5. d. M. gemeldet wird,
stürzten zwei Radfahrer, welche von Sarras kamen, auf
einer abschüssigen Stelle gegen eine Mauer und blieben
sofort todt.

— ( Z ä h m u n g von Zebras . ) Dem Häuptling
Mitinginia von Usongo ist es gelungen, ein junges Zebra
zu zähmen. Es geht mit den Eseln aus die Weide und
ist fo zahm, dass man es anfassen, streicheln und sich
hinaufsehen kann. Um geritten zu werden, ist es noch zu
jung. Das Thier ist in der Steppe bei Usongo gefangen
worden. Dass das Zebra durchaus zähmungsfähig und
im Dienste von Menschen verwendbar ist, bewiesen die
damit von Lord Rothschild in England gemachten Er-
fahrungen. Es werden bei ihm vier gezähmte Zebras
zum Ziehen von Wagen verwendet.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( E m p f a n g s - V o r b e r e i t u n g e n . ) Die

Vorbereitungen für den Empfang Sr. Majestät des Kaifers
in Agram werden mit dem größten Eifer betrieben. Na»
menllich auf dem Franz.Iofef-Platze wird die letzte Hand
an die dortigen Anlagen und Decoratlonen gelegt. Der
Park felbst ist bis auf einige kleine Details fertig und
prangt in allen feinen Theilen in frischem Grün, die
I^oiiwiue ImnlN6u»<; ist gleichfalls fertig und ist nur
noch mit Gruppen au« natürlichen Steinen zu montieren.
Die Vahnhof-Zufahrtstraßen sind kaum zu erkennen. Haus-
hohe Flaggenbäume, abwechselnd mit kleineren, flankieren
die Straße und den Platz vor dem Bahnhöfe, sie sind
bestimmt, die Riesenflaggen zu tragen und werden unter-
einander durch Reisigguirlanden verbunden werden. Be°
sonders mächtig sind die Flaggenbäume vor dem Nahn'
hose, welche, schön drapiert, einen imposanten Eindruck
bieten werden. Auch der Triumphbogen vor der Trenl-
gasse lässt bereits seine Formen erkennen; es wird ein
dreithoriger Vogen. Ueber dem mittleren größten Vogen
erhebt sich eine Art Söller, der eine kolossale hohe Flaggen»
stange trägt. Rechts und links vom Mittelbogen stehen
zwei niedere Seitenpforten, welche gleichfalls mit Flaggen-
stangen geschmückt sind. Die Ausschmückung der Stadt
und die Vorbereitungen für die Beleuchtung derfelben
fchreiten ebenfalls rüstig vorwärts. Der ganze Iellacicplah
ist bereits mit Säulen verfehen, welche in allen möglichen
fchlanlen und gefälligen Formen Beleuchtungskörper tragen
werden. Eine besondere Garnitur umgibt das Denkmal
des Banus Iellaöic, dessen Sockel in allen Eonlouren in
farbigen Lichtern erglänzen wirb. Für den Empfang
Sr. Majestät an der Universität werden gleichfalls große
Vorbereitungen getroffen. Dem Nector Herrn Dr. Franz
Spevec ist es gelungen, 60 Hörer der weltlichen Facul«
täten zu bestimmen, sich das Galalleid der Universitäts-
Höcer, das alte Costüm der Zuraten, anzuschaffen, um
in demselben Se. Majestät zu empfangen und in die Aula
zu geleiten.

— (Personalnachricht.) Der Herr Landes-
präsident Baron Hein hat sich gestern vormittags mit
dem Schnellzuge zu kurzem Aufenthalte nach Wien be-
geben.

Ein« ,^öußenS -Frinz.
"tamsche Geschichte von C l a r a Nast .

t. , ^ . (8- Fortsetzung.)
z^' 3ritz'/ t^t hoffentlich den ganzen Sommer über
^ d ays'sagte Reinus, dem Bruder die kräftige
le iben s h u t t e r legend.

^ z u v i e l ^ " Sommer über? Da könnte ich euch
d̂uß 3"den.. lachte Fritz.
'Nie ,. l " "us chren Träumen auf.
Cie s'ei.l/zuviel werden? Mir? O, Gott!»

len Lieder ! . ^ ' ^ l i c h .
^ - da« ?k Reinus sie mit einem verwunder-

liebs.^" » ^ " ' " lein« ruhigen Weise:
ck° " '""ne? H' ""er Junge, dass ich dich am
s<i"" betriff, c ""ch haben möchte, und was meine
! > > . d'w so hofft ich, nein, ich weiß es be-

erst >.' °u auch ihr ein lieber Hausgenosse wer-

lech/^ p a a r ^ " ? . angehen, dass ich mich länger
H steißia ' 6 k hler aufhalte, denn ich habe noch

Manien ̂  "beiten. wenn ich im Herbst mein
Ech^r sch l "achm will, und außerdem - >

«^"tchen üblich, lächelnd an seinem blonden

!?'e b D " b i n ° , ^ doch zu Ende!, sagt Reinus.
^ " der V ' Ende. ^ Hm! - Aber sich nur,
dein?ade k» °"d scheint. Wie denkst du über eine
Khe.?"uchen Z G"<en und Park? Ich glaube,

^ . -" P mit dem Thee fertig. Wollen wir

^ U c h « W ' " ' " Augen leuchten.

îr ^ a H u s steht auf.
" °H , ^ "qen ^eyk " wir, lieber Junge, wenn es
^ , ^ den, "?h t , aber da fällt mir ein, dafs ich

' ^ l a°bt lector ein paar Worte zu sprechen
" I « Wohl voraus. Wir treffen uns im

Park am Teich. I n spätestens einer halben Stunde
bin ich da!»

Schweigend, ein glücklich beklommenes Lächeln auf
den Lippen, steigt Adiche neben Fritz die Veranda-
treppe hinab.

Das Herz schlägt ihr hoch.
Was er wohl sagen wird, nun sie allein sind!

Und wann wird er das erlösende Wort sprechen: «Nduße,
du bist frei, komm mit mir!»

Sie hatte sich fest vorgenommen, heute noch ihrem
Manne alles zu gestehen: dass sie ihn nicht liebe und
dafs sie seinen Antrag nur angenommen, weil Klebon
es gewollt habe.

Nun er, ihr Prinz gekommen ist, wird sie es ihm
überlassen, mit Reinus zu sprechen, und er wird den
rechten Augenblick ganz gewiss nicht verpaffen, zu fagen:
«Gib meine Aduße frei!» — Meine Aduße!

Lange träumte sie so vor sich hin, ohne sonderlich
auf das zu achten, was Fritz spricht; erst als er bei
den Rosen stehen bleibt, erwacht sie gleichsam uud sieht
zu ihm auf.

«Die Rose, die du im Gürtel trägst, ist welk.
Erlaube, dass ich dir eine andere abschneide. —Bi t te !»

Er reicht ihr eine dunkle Blüte, welche sie lächelnd
entgegennimmt.

«O, danke! Ja, das arme Ding sieht wahrhaftig
schon ganz welk aus. Aber fortwerfen will ich sie darum
doch nicht — sie ist an einem Glückstage gepflückt
worden!» setzt sie leise hinzu.

Die Rose ist meine Lieblingsblume,, sagte er
im Weitergehen. «Welche Blume ist dir die liebste,
Aduße?»

«Mir? O, ich habe alle Blumen gerne. Ist doch
jede einzelne, und sei sie noch so winzig, schön!"

Sie verlassen den Garten und gehen langsam unter
den hohen, dunklen Parkväumeu hin, dnrch deren Wipfel
der Nachtwind leife raufchend fährt.

(Fortsetzung folgt.)

- " ( Z u r F r a g e der M o o r c u l t u r . ) Das
k. l. Uckerbauministerium hat den Regierungsrath E. Markus
und den Director Meißl der l. l. landwirtsch. - chemischen
Versuchsstation beauftragt, die Frage der Entwässerung
des Laibacher Moores vom Standpunkte der Moorcultur
zu unterfuchen, eventuell die Errichtung einer Versuchs-
station zu beantragen und haben die beiden Sach<
verständigen unter Mitwirkung dcs Lanbes-Ingenieurs
Hrasl/ am 9. d. M. mit ihren Erhebungen begonnen.

— ( V e r l ä n g e r t e V o r c o n c e f f i o n . ) Das
l. k. Handelsministerium hat die dem Vergbaubesitzer
Herrn Cajetan Faber in Wien ertheilte Bewilligung zur
Vornahme technischer Vorarbeiten rücksichtlich der inten-
dierten normalspurigen Localbahn von der Station Ru-
dolfswert über Landftraß, Zirkle und Munlendorf nach
der Station Rann auf weitere fechs Monate ver-
längert. —o.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Transferiert werben: die
Landwehr-Bezirls-Feldwebel Iofef Rozel des Landwehr-
Infanterieregiments Graz Nr. 3, zugewiefen der Bezirks«
hauptmannfchaft in Ci l l i , und Johann Zupanciö des
Landwehr-Infanterieregiments Klagenfurt Nr. 4 , zu-
gewiesen der Vezirkshauptmannschaft in Radmannsdorf
— hinsichtlich ihrer Dienstelntheilung gegenseitig.

— ( D i e U e b e r s i e d l u n g ) der von uns letzt»
hin bezeichneten Departements sowie der Hilfsämter der
t. l. Landesregierung in die Baracke an der Erjavccstraße
ist nun vollendet und wurde gestern mit der Uebertra-
gung der verschiedenen alten Registraturen aus dem Land-
hause ins ärarische Haus Nr. 6 am Rain begonnen. — o .

— ( S t a t t h a l t e r F r e i h e r r von Kübeck.)
welcher schon im vorigen Jahre die Absicht halte, sich von
den Geschäften zurückzuziehen, hat nunmehr den Beschluss
gefasst, in den Ruhestand zu treten und hat die hiezu
ersorderlichen Schritte eingeleitet.

— ( K r a n l e n b e w e g u n g . ) I m Monate Sep-
tember l. I . wurden ins hiesige Landeslranlenhaus und
in die Filiale für Infectiöse in der Polana l98 männ<
liche und 12U weibliche, zusammen 324 Kranke auf-
genommen. Mi t den vom Vormonate verbliebenen belief
sich die Zahl der Kranken auf 573, von denen 188 ge-
heilt, 94 gebessert und 20 transferiert wurden; als un-
geheilt verließen 43 die Anstalt, während 15 weibliche
und 6 männliche Kranke gestorben find. Cs verblieben
sonach mit Schluss des abgelaufenen Monates noch 207
Kranke im Spitale. —a.

— ( E r m ä ß i g u n g d e r K e r z e n p r e i s e . ) W l e
das «Frembenblatt» erfährt, dürfte der Preis der Stearin-
kerzen mit Rücksicht auf den Rückgang des Unschlltt«
Preises vielleicht schon vom 16. d. M. ab um zwei
Gulden pro 50 Kilogramm, im Detail also um 2 kr.
per Packet zu 500 Gramm herabgesetzt werden. Der
Preis würbe darnach von 40 auf 38 st. sinken. Zur
definitiven Veschlussfassung darüber wirb indes vielleicht
noch eine Besprechung der betheiligten Industriellen ab-
gehalten werden.

* (Deutsches Thea te r . ) Der breite, behagliche
Humor des alten L 'Ar ronge mit seinem scharfen Blick
für das Kleinbürgerthum, mit seinen braven Familien-
vätern, guten Hausfrauen, niedlichen Backfischen, schüch-
ternen verliebten Jünglingen u. dergl. m. hat gar oft dem
Laibacher Publicum angenehme Abende bereitet, und auch
dem gestern aufgesührten Luftspiele «Der Weg zum
Herzen» folgte das Publicum mit allen Zeichen des
Wohlgefallens. Die Komödie ist nicht mehr ganz jung,
sie hat ihre Premiere im Jahre 1686, demnach vor neun
Jahren erlebt: ein refpectables Alter in unferer leicht«
lebigen Lustfpiel- und Schwanlperiode. Von Zeit zu Zeit
sieht man diese L'Arronge'schen Lustspiele, welche leine
weltbewegenden Zeitfragen zu beantworten prätendieren,
aber ein gut geschautes und liebevoll retouchiertes Bild
aus der Sphäre der norddeutschen gutbürgerlichen Mittel-
classen bieten, recht gerne. Allerdings geht es hausbacken
dabei zu, man lässt sich jedoch die Hausbackenheit
gefallen, denn es strömt aus ihr doch so etwas wie
eine behagliche Wärme. Wir wollen hier nicht näher unter-
suchcn, ab das gestrige Stück zu den besseren oder schwächeren
Vühnenwerlen des Dichters gehört. Der erste Act
ist etwas trocken und auch die weiteren bieten manche
Längen und geistöde Strecken. Inzwischen kommen aber
die ergötzlichsten Scenen vor, einzelne Figuren sind so
voll und wahr aus der Wirklichkeit gegriffen und glücklich
humoristisch angehaucht, dass man immerhin die kritischen
Grillen beiseite lassen kann und mit dem Gefühl der
Befriedigung daS Haus verlässt. Das Stück wurde, wie
der Beifall zeigte, zur Zufriedenheit des Publicums, das
sich in geringer Zahl eingefunden hatte, gespielt. Herr
R a m h a r t e r wusste die L'Arronge'sche Schlasrockkomil
wirksam wiederzugeben, Fräulein Kühne spielte seine
adelsstolze Frau mit feiner Charakteristik, Herr R o i l -
man n war im Zorn und Humor recht überzeugend,
überfchrie sich jedoch unnölhigerweise. Voll rührender
Schlichtheit und Natürlichkeit spielte Herr H a b i t einen
alten Bureaudiener und holte sich einen separaten Applaus.
Einen Tausendsassa von Assessor stellte Herr N o v o t n y
etwas zu lärmend dar, doch hatte er in Gemeinschaft mit
Fräulein S e y f f e r t h einige gelungene Scenen, wosür
beide auch verdienten Beifall einheimsten. I n weniger
dankbaren Rollen trugen Herr M ü l l e r und S e i
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bold zum Gelingen der Vorstellung bei. Die Damen
R i o l und A r l o , welche in «naiven» Rollen debütierten,
laborierten an augenscheinlicher Befangenheit. Wir möchten
den beiden Novizen auf dem Felde der Kunst vor allem
andern rathen, natürlich und ungezwungen zu sprechen
und zu spielen. Dies gilt insbesondere von Fräulein
R i o l , deren «naives» Lachen die Zuhörer geradezu ver-
blüffte. Der schwache Vesuch der gelungenen und amü-
santen Vorstellungen ist sehr bedauerlich; die Bestrebungen
der Direction und Gesellschaft verdienen gewiss eine
bessere Nnerlennung! ^1 .

— ( G e m e i n d e v o r s t a n b s - Wah len . ) Bei
der am 27. September in der Gemeinde Zirllach ftatt-
gefundenen Gemeinbevorftandswahl wurden Andreas Vavlen
aus Zirllach zum Gemeindevorsteher, Josef Ienlo aus
Oberfernil, Ialob hocevar von ebendort, Josef Hacin aus
Herstellen und Johann Stare aus Unterfernil zu Ge-
meinderäthen gewählt.

— ( E i n K i n d v e r b r a n n t . ) Am I.October
verließen die Eheleute Iofef und Theresia Sever ln
Budajne zeitlich morgens ihr Haus, um sich auf den
circa sieben Minuten entfernten Acker zu begeben und
ließen ihre drei Kinder, deren ältestes sechs Jahre alt ist,
unbeussichtigt im Hause zurück. Gegen halb 9 Uhr vor-
mittags verschaffte sich die 4 ^ Jahre alte Nloisia einige
Zündhölzchen und zündete in einer Laterne das Licht
an, bei welcher Gelegenheit diefelbe das Ende des bren-
nenden Zündhölzchens auf die Kleider des drei Jahre
alten Knaben Johann warf, welche fofort Feuer ftengen.
Das arme Kind erlitt derartige Brandwunden, das« es
am 4. October infolge derselben verschied. — I .

— ( S t a a t s e i s e n b a h n r a t h . ) Nach der bis-
herigen Gepflogenheit findet die Herbstsesslon des Eisen-
dahnrathes in den letzten Tagen des October, und zwar
die Plenarsitzung regelmäßig am letzten in diesen Monat
fallenden Montag statt. Es wird daher voraussichtlich
diesmal die Plenarsitzung des Eisenbahnrathes Montag
den 28. d. M. stattfinden. Am 26. d. werden die drei
ständigen Comitss, nämlich das Tariscomilö, da« Fahr-
plancomlle' und jenes für allgemeine Angelegenheiten zu-
sammentreten, um den Bericht der Staatsbahnen, die
vorzulegenden Anträge der General - Direction sowie all-
fällige Iniliativ'Nnlräge der Vorberathung zu unter-
ziehen. Den wichtigsten Verhandlungsgegenstand des
Staatseifenbahnrathes wird in dieser Herbftsefsion die
Begutachtung des neuen Gütertarifes der Slaatsbahnen
bilden, dessen Grundzüge wir bereits mitgetheilt haben.
Der neue Taris ist bereits dem für diesen Gegenstand
vom Staatseisenbahnrathe gewählten Subcomiti, bestehend
au« den Herren Helm, üuckmann, Mauthner, Kozourel
und Popper, übermittelt worden und es ist zu hoffen,
dass dasselbe nun bald zusammentreten werde, um sich
zu constituieren und an die ihm zugewiesene Aufgabe, die
Vorberathung des neuen Tarifes, zu schreiten.

— ( P o l i z e i l i c h e s . ) Vom 8. aus den 9. October
sind 3 Verhaftungen vorgenommen worden, und zwar
1 wegen Vetteln, 1 wegen befchäftigungslosem Vagieren,
1 wegen Reversion. — Den Sicherheitsdienst versahen
43 Mann. — Vom 9. aus den 10. October wurden
3 Verhaftungen vorgenommen, und zwar 1 wegen nächt-
licher Ruhestörung, 1 wegen Excesses, 1 wegen Bettelei.
Dem Handelsmann Johann Fabian ist eine Wagenplache
durch unbekannte Thäter gestohlen worden.

— ( D i e h e u r i g e n R e g i o n a l - T h i e r -
schauen) finden am 21. October in Oberlaibach, am
23. October in Pristava bei Neumarttl und am 26sten
October in Tressen statt.

— ( T y p h u s . ) I m Dorfe Bösenberg, politischer
Nezirl Loitsch, erkrankten in letzterer Zeit 6 Personen
am Typhus; alle sanitälspolizeilichen Maßregeln wurden
getroffen. —o.

— ( T o d e s f a l l . ) Am 8. October ist Herr Primus
A r m i k im hohen Alter von 90 Jahren gestorben. Der
Verblichene war nahezu 50 Jahre Beamter der hiesigen
Splnnsabril.

— ( T l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) Heute findet
eine Reprise der Oper «Trovatore» statt. Bei dem
letzten großen Erfolge derfelbcn ist ein volles Haus zu
erwarten.

Neueste Nachrichten.
Die Unruhen in Eonstantinopel.

W i e n , 9. October. Eine Meldung der «P. C.»
aus Constanlinopel constatiert den guten Eindruck der
Verufung Kiamil Paschas, woran j-doch keine zu weit-
gehenden Hoffnungen geknüpft werden können, da um-»
fassende Zugeständnisse an die Armenier wegen der
Erregung der nmhamedanischen Bevölkerung, die da-
durch noch gesteigert werden könnte, kaum zu erwar-
ten sind.

Die der Pforte überreichte Verbalnote der Bot-
schafter hebt ausdrücklich hervor, das« von bewaffneten
Softas und Kurden zahlreiche Angriffe auf das Eigen-
chum, ia selbst Plünderungen und Todtschläge verübt
wurden. Du> Note empfiehlt als einziges Mittel zur

Tecsgrarntns.
Wien, 9. October. (Orig.-Tel.) Das Armee-Ver-

ordnungsblatt meldet: Se. Majestät der Kaiser ge-
nehmigte die Enthebung Sr. k. u. l. Hoheit des Herrn
Erzherzog« F r a n z F e r d i n a n d von Oesterreich
d'Este aus Gesundheitsrücksichten vom Commando der
38. Infanterie-Brigade und ordnete die Transferierung
Sr. l. u. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Franz Sal-
vator zum 4. Tiroler Kaiserjäger-Regimente an.

Wien, 9. October. '(Orig.-Tel.) Gestern nachts
entgleisten in der Südbahnstation Neunkirchen zwei
Lastwagen durch Zurückrollen während des Verfchiebens
und verlegten die beiden Haufttgelei.se, wodurch der Post-
zug eine mehrstündige Verspätung erlitt. Beschädigungen
sind keine erfolgt.

C-uriuograd, 9. October. (Orig.'Tel.) Gegenüber
der Meldung einiger Blätter, Prinzessin Clementine hätte
dem Prinzen Ferdinand den auf die Religion des Prinzen
Boris bezüglichen Beschluss des coburgischen Familien-
rathes mitgetheilt, wird von competenter Seite ver-
sichert, dass die Nachricht erfunden sei. Ein Familien-
rath des Hauses Coburg existiert überhaupt nicht und
weder Prinzessin Clementine noch das Haus Coburg
mischten sich je in die Angelegenheiten des bulgarischen
Staates und der Dynastie ein.

Rom, 9. October. (Orig.-Tel.) Der Papst richtete
ein Schreiben an den Cardinal Rampolla betreffend
die Kundgebungen vom 20. September, worin der
Papst sagt, er habe gehofft, man werde auf fein
Greisenalter Rücksicht nehmen. Indessen sei er ge-
zwungen worden, Zeuge der Apotheose der B o
raubung des heiligen Stuhles zu sein. Besonders
aber sei er betrübt gewesen durch die Absicht, den
Conflict zu einem dauernden zu machen, statt ihn
zu beseitigen. Man wollte Rom wieder heidnisch
machen, worunter die Nation leide. Außer der Nicht-
einhaltung des Versprechens nach materieller Wohl-
fahrt sei Italien auch moralisch gespalten. Der Papst
hebt den rühmenden Ursprung und die Wohlthaten der
päpstlichen Souveränität hervor und fordert die noch
nicht den verderblichen Secten angehörenden Italiener
auf, auszuharren im Kampfe gegen die frechen Feinde
des christlichen Namens.

Madrid, 9. October. (Ong.-Tel.) Wie der «Im«
parciar» aus Havana erfährt, ist in der Provinz Havana
eine Rebellenbande aufgetaucht. Diese Nachricht macht
großes Aufsehen.

Barcelona, 8. October. (Orig.-Tel.) Die gestrigen
Unordnungen haben sich heute erneuert. Volt und
Studenten veranstalteten Sympathie-Kundgebungen vor
den Bureaux der liberalen Blätter, während die
katholischen Studierenden gegen die Unruhen prote-
stieren.

London, 9. October. (Orig.-Tel.) Aus Majunga
wird dem Reuter'schen Bureau gemeldet: Die Nach-
richten über die Niedermetzelung von Howas nach der
Einnahme Marovays durch die Franzosen, sowie die
Meldungen, dass Sakalaven, von den Franzosen be-
waffnet, das Land überfallen hätten, sind durchaus
unbegründet. Die Einnahme von Tauanarivo wurde
nach Majunga bisher nicht gemeldet; die Meldung
wird aber täglich erwartet.

London, 9. October. (Orig.-Tel.) Man meldet aus
Yokohama: Einem Telegramme aus Söul zufolge
drang Tai-wonkuu, der Vater des Königs und Führer
der Anti-Reformpartei, an der Spitze einer bewaffneten
Macht in das königliche Palais ein. Das Leben der
Königin sei, dem Vernehmen nach, gefährdet.

Belgrad, 9. October. (Orig.-Tel.) König Alexander
und die fremden Militärattaches sind gestern abends!
mit Separatzug von den Herbstmanövern nach Belgrad
zurückgekehrt.

Aiterarisches.
« H e i m ch e n a m H e r d . > Unter diesem Ti tc l beginnt

in dem renommierten Verlag des «Universum» in Dresden und
Wien eine illustrierte Familien-Zeitschrift zn erscheinen, welcher
wir nach Einsicht des uns vorliessenden ersten Heftes einen großen
Erfolg mit Sicherheit prophezeien dürfen. «Bil l ig nnd gut» sind!
ja zwei Begriffe, die sich nnr in den seltensten Fällen vereinigen ̂
lassen, nnn, in Hinsicht auf «Heimchen am Herd» wird sich auch
der kritischeste Beurthei l« zur rückhaltlosen Anerkennung der Bc»
streliungen gezwungen fühlen, welche den vbengenannten Verlag
zur Herausaabe der neuen Zeitschrift bewogen haben: nämlich
der großen Menge für billigsten Preis (12 kr. pro VirrzehntagK.
heft) eine Unterhaltungslectüre zu schassen, wie sie von anderer
Seite annähernd vorzüglich ausgestattet nicht geboten werden lauu.
Aus dem überaus reiche» illustrativen Schmuck des Heftes wollen
wir nur eine trefflich geluugeue, iu Holzschnitt ausgeführte Extra-
Kuusibcilage «Liebesluerbuug» von E. Wüuneubcrg erwähnen, die
dem Hefte einen eigenartigen Reiz verleiht. Probehefte, welche
das Gesagte vollauf bestätigen, tt'nuen unsere Leser durch jede
Buchhandlung zur Ansicht erhalten, weshalb wir von einem >
näheren Eingehen auf den textlichen wie illustrativen I n h a l t ab-
sehen.

Alles in dieser Rubrik Besprochene kann durch die hiesige
N u chh a n d l u u g J g . v. K l e i n m a y r K F e d . V a m b e r g
bezogen werden. ^ _ _ ^ _ _

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 9. October. Prof. Dr. Mcißl, t. k. Director; Ritter
v. Leon, Schwarz, Singer, Tschnnlo, Schwarzmann, Lewis, Freund,
hamerer und Kohn, Kaufleute; Justin, Privatier, sammt Frau;

— — — — — Ml
Neumann, Drd. juris, und Schöffe!, Procurist, Wien- " ^ . . ^ l ,
v. Langer, t. l. Vezirlsrichter, Ratschach. - Familie v " H
Nasic (Slavonien). — Schlegel, Kleriker, Agram. ^ ^ B '
Bauunternehmer, Villach. — Süß, Kfm,, Salzburg. -" A>B',
ner, Kfm., Prag. — Huber, Großhändler, München..-" ̂ ,g,
Kfm., sammt Frau, Trieft. — Leipziger, Oberingemeui, ^ ,
— Hermann, Secretär, Berlin. — Schreyer, Privatier,

Hotel Elefant. ,.^!,
Am 9. October. Graf Brandi, Görz. — P°Ual, ^ d ,

Neumann. Epstein, Sobotla, Mittler, Filipel, Fiebalnan»,^ ^
Kflte,; Millanich, Privat, und Franzel, Oberingenieln', " ' ^ . ,
Hribar, Cilli. — Mehiner, Stud. Med., und Griinfeio, ' ^
Prag. — Deutsch, Kfm., Budapest. — Rohr. Ksm,^ ^ M
Steller, Kfm., Hamburg. — Bubal, Ingenieur und ^ ° m ^ ^ ,
Inspector, und Lutmann, k. k. Obcrwerlmeister, s - l ^ " ' A ^ ,
— Kovac, Ill.'Feistritz. — Lapajne, Kfm,, Ibria. ^
Beamter, Loitsch.

Hotel Lloyd. , ^ ,
Am 9. October. Faleschini. Baumeister, Pontafel, ̂  >i>,

uud Löwe. Rsde., Wien, — Mally, Rsd., Trieft. " " H ^ ! .
Rsd., Präwalb. — Bozic, Besitzer, Podraga. — ^ ' "o joM
Arzt, Steiermarl, — Arnold, Oberlehrer, M . °E lend . / v " ^
Private, Graz. — Klembt, Rsd., Iudenburg. - Muh"""'
vate, Radmauusdorf.

Verstorbene. ^
Um 8. O c t o b e r . Primus Armic, Privatbeainttl' >

Wienerstraße 13, Lungenödem. — Aloisia Kozina, V"
gattin, 28 I . , Rosengasse 39, 1uli«r<>.ul08i5 puww'N"" ̂ l ,

A m 9. O c t o b e r . Maria Plestenjal, Arbe i t t
2 Mon., Tirnauergasse 5, Darmlatarrh.

Mkswirtschaftl'iches. .̂
Lalbach, 9. October. Auf dem heutigen Marlte s " ' ^ ^

schienen: 4 Wagen mit Getreide, 2 Wagen mit Heu un"
u n d ? Magen mit Holz.

Durchschnitts.Preise. , ^
Ml. . - Mgz,- v " ' ^
st- l l . ft, ,r, ^ ? » ) ^ <

Weizen pr.Meterctr. 7 40 7 50 Butter pr. Kilo . . " " ^ ^
Korn » 7 — 6,5« Eier pr. Stück . - ^ , ^ ^
Gerste . 7 - 6 50 Milch pr. Liter . . ^ ^ ^
Hafer . 6 80 6 80 Rindfleisch pr. Kilo ^ U ^
Halbfrucht . Kalbfleisch ' ^ ^ ^
Heiden » 7 — 8 , - Schweinefleisch ' "">gS^<
Hirse » 7 — 650, Schöpsenfleisch ' ^ 5 < <
Kukuruz » 7 20 7 - Hähubel pr. Stuck - ^ ^ >
Erdäpfel 100 Kilo 2 50 Tauben » „ < h ^
Linsen pr. Heltolit. 11 Heu pr. M.-lltr. . K j ^ ^
Erbsen » 10 Stroh » - - ! !^
Fisolen > 12 Holz, hartes pr. > ^
Rinbsschmalz Kilo - 96 Klafter ^ «̂
Schweineschmalz» —66 —weiches, » ^ A ^
Speck, frifch . - 62 Mein,roth.,100 Lit. ^ gO^

— geräuchert » 6̂6 — Weiher, ' ^ ^ - - - ^

Lottoziehung vom 9. October.
V r ü n n : 13 87 1 4 2 0 ^ ^

^ Meo^il^Beo^t^

^ -K TZ? 8T Ms»«'„ W

^ L 5-A 3° ^ ^_--- s - - ^
<, 2 ü . ^ ^ 729^2 ^16 1 1'SO. z l 7 M I bewöllt

" ' « b . 728 6 15 8 windstill ^ b e w o ^ ^
10.>?U.Mg.5 728-8 , 14 6 , SO. mühig ! ^ " M . 3 ° , ^

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur ^
3-7° über dem Normale. ^ _ ^ — ^ " ^ l »

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-IanU!<"
Ritter von Wissehrad.

foulasll Zeill« 60 «,-.
bis sl. 3-35 p. Met. — japanesische, chinesische :c. M d " ^ ^ ,
Dessins und Farben, sowie schwarze, weiße und f a ^ " ^ l >
b e r a . E e i d e von 35 kr. bis sl. 14 6b p. Met. ^ , ̂  ^ i » ! ' , „ ,
carriert, gemustert, Damaste ?c. (ca. 240 verschobene ,,«, ,
2000 versch. Farben, Dessins :c.). post«,- « i l l « « " „gch '
»aus. - Muster umgehend. Doppeltes Briefpo" ^ 7 ^
Schweiz. ^. A s ^

M a x i m i l i a n N r m i ö . Buchdruckerei-C""^'
gibt im eigenen sowie im Namen seiner ^atu» ^,,vl'
fine und seines Sohnes M a x i m i l i a n die ̂  ^
Nachricht, dass sein imügstgeliebter, uuve/^ ^
Vater, beziehungsweise Groh< und Sch>">^
Herr

Primus Armiö
S p i n n f a b r i l s . B e a m t e r i. P- ^

gestern den 8. October um 5 Uhr » a c h " ' " " ^ . ' ' " i
scheu mit deu heil. Sterbesacramenten, ' "w ,̂,t'
Krankenlager im 90. Lebensjahre selig i>« v " ,
glasen ist. ^ n c n ' " ' !

Die entseelte Hülle des theureu Verbliche" ^ch
Donnerstag den 10. d. M. um halb 5 V W , ^
mittags im Trauerhausr Nienrrstraße Nr. " K » ^
Taucer) eingesegnet und sodann auf dem <'
zu St. Christoph zur ewigen Ruhe bestatte - ^ l

Die heil. Seeleumesse wird iu der Fra,"
tirche gelesen. „ A '

Der theure Verstorbene wird dem fron"
bete und Andenken empfohlen. !

Laibach am 9. October 1895.
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Course an der W i e n e r Börse vom 9. October 1895. «««be« Me«««« Eours««««
, ^l»!lt,.Hnl»h»n. «eld V a n

l"l^°!^° ^ ' " e <>' Stolen
»!»!«,»'/'uoembei , 100 75 iuo 95
>,tz»I^°"z,gebluar-slugust 100 75 lN0-95
,. " " °«z, Iünner J u l i lUI 05 i u l 8b

^ t t j», ^.." Aprll-Vctober 101 — INI liU
M>tt^°«ta»t«l°se , 250 fi. l h 2 - 1 5 3 -
Mtl z«° " sanze 50« l. 15»'—1t>3 50
^<tt « ° ,.." Fünftel 100 l. 159 50 ie>» b0
>!, ^"««l°le . . lN0 st. 19«'- 187 .-
^»w.^;,, . . 50 ft. 1»u 20 196 70

^ ° b l . k 1L0 fl. . , 1b? - 157 75

^0ch «?°ldle»tf, steuerftei 181 ^u I2l 40
^'° «>>! ' ' . "" ' ' <">erfiei — —

101 l i . INI »ö
"'°' Per Ultimo . . 101 15 i n i 35

„„,. """bnngen.

> ^ , ' lur luu st, V. t°/, 182.50 1232h
^l«,tz°W'N°hi, i» Silber

l,̂ I,Î "tll,«om. . . 9»85 1N0ll5
^ u » r « a h , . i n T < l b . .

"«^^""enw.steuerf.,400

'^bnk. ^"b..Ac«itn.

' , ^ i H «, W. pr, Stück' ° «no- ^63 -
t. ^ , ""« '"" fl, ». W.

"'<<! 5, ̂  2"" st, ö, W, b°/, 836 50 239-5.!»

«tlb «Ölt
Vom Staate zur Zahlung

vbl lgatlone«.
Ellsnbethbllhü «00 u. »000 Vl .

für 20U M . 4°/c> l l » ' . - 11« -
<klisabetb,bahn. 400 u. 2000 M .

20N M . 4°/„ 122 2t, 12» »5
ss'an^Iosevh Ä,, Em, 1884,4°/u 100 ^0 101 40
Valizifche «arl-Ludwig °V»hn,

Em. 1U81, 300 fl, S. 4°/^ . 98 «0 100 !̂ 0
Vorarlberger Nahn, «m. 1884, .

4°/u (bw, St.) T., f. IllO fi. N. 100 bd 101 5l>

Ung, «oldreute 4°/„ per Tasse 121-35 121 55
d<o bt°, per Ultlmo . . . . 121 Lk 121 «2
dto. Nenle in Kronenwähr., 4"/„,

steuerfrei für200Kronen Nom. »9 3i> 99 !>5
4°/n dto. bto, per Ultimo , . 99-45 99 «ü
blo.Et.V.Ul.GoId10Usi.,4'/,°/<> 124--- 124 85
blo. bto, Silber 100 si,, 4'/,°/« 101 ,0 102-10
dto. Staat« Obllg. (Ung, llstb.)

V, I, 187«, 5«/„ ,21-30 12L'30
dl»),4>/,°/«Tchanrrezlll'«Ibl,'Obl, 100 3l> 101 3»
bto. Präm.'Nnl, î  100 fi. ü. W . iüU-50 I..1 -
dto, dto, k 50 fi. ü, W . 159 — 1«O -
Thelh««e«.-Lofe 4°/« 100 fi. . ,45 2!. 14!. 75
Glundtnll.»Vbligallon«n

(fur 100 st, EM.),
5°/, aalizlsche - > —
5"/„ nlederüslerreichifche . . . lN9 75 —-—
4°/„ lroatifche und slavonische . —- . -
4°/„ ungarische (100 st, ü.W,) . 9810 9 9 ' -

And»» Lsstntl. Anlehtn.
Donllu-Reg.Lose l»°/„. . . . 131 — 131 »0

blo. -Anleihe 1878 . . 10775 10875
Unleyen der Stadt Görz. . . 112 - —-—
Allleyen d, Stadtgemeindc Wien 100— I05'4<»
Nnlehen b, Stabtgemeinbe Wien

(Silber oder Gold) . . . . 128- l2»80
Prämie» Anl, d. Stabtgm. Wien l?2 25 17^-25
VürsebauMnIehen, verlosb, 5°/, i01'l»(» 102- >
4" n ttralner Uaildes Uulehen . »9'2ü — —

«eld Wa«

ßsandbri»s»
(für 100 fi,).

Vubcr.alla. öst. lnbNI,vl,<°/„«. - . - . — -
dto. ,. ,, W5N „ 4°/n 9970 100 l»0
bto. Präm.-Tchldv. «o/, I. Km. I 1 7 - l18>-
bto, bto, 8«/„, I l . E m . I18'50 119-25

gt.°«sterr.Lanbe«-Hyp,°Anft.4»/n 100— 100 80
Oest.-ung. «anl uerl. 4l/,°/<, . . . — —-—

dto, dto, „ 4°/, . . 100 40 l0120
dto. dto. 50jähr. , 4°/u . . »00-40 101 20

Sparcasse, 1. «st.,80I. ü'/.o/o vl, ioi-5U — —

Priorität«. Obligation««
(für loo fl.).

sserdilwnb« Ätordbahn <tm. I88« 10070 10>-7U
Oesterr, Nolbwestbah» . . . 111-40112 4!»
Staatsbahn 218'50 22ü —
VÜbbahn l l 3°/u !S9 t>0 170 50

btll, k 5»/, 131^(1 182 20
Ung.-galiz. Nahn 10» - li», -
4°/» Unterlralner Uahne» . . 99 50 100 —

Divtls» zos»
(per Ltücf).

Vubapest Basilica (Dumbau) . 7 L0 8 —
Crebltlose iou fl «ui — 208 —
lllaryLose 40 fi. lkM. . . . 57—. 5 9 —
4°/„Donau Dampfsch. l o o f i . ü M . 140'— 14«-.-
Ofener Lose 40 st so-75 «1-75
Plllffy'Lole 40 st, L M , . . . l.7'25 !>« 2!>
Notben ttreuz,Oest.Oes. v , 10fi. 17-ül» 18 10
Rothen Kreuz, Uu«, Ves, u., b fi. 10 90 11.10
Rudolph Lose 10 fi «z 35 24-l<5
SalM'Lose 40 fi, C M . , . . ?<>-— 71 —
St.-Genoi« Lose 40 fl, <ZM. . 71 50 72 t(>
Waldstrin Luse 20 st, C M , . . bll'— 55-—
Winbischgiäv Los? 20 st. C M . . —-— —-—
Eew,'Sct!,b.3"nPräm.'EchuIbv,

d. Vobeucredilanstalt,!, >tm, , 18 3<> 19 W
bto. dto. I l , Lm, 1889. . . 2?'5O 30 —

Lalbacher Lose 22'äu 23 50

Veld War»

ßank«Arti»n
(p«r Stücl).

«Uglo.0tft, Vllnl »00 fl. a»»/» «. 177-.. l?7 5"
Vanlverein, Wiener, 10» ft. . 17140 172 30
Vodcr,-«nst.,Oes<.,200ft,E.4U<>/<, l.2» - b»0 -
« r d t M n s t f . H a n d u V , ISOfl. — -. — - -

bto. dto, per Ultimo Teptbr. 40375 404 2l»
Credllbanl, «Na, ung,, 200 fi, , 4bS- 4«« bU
Depostlenbaul, Allg., »00 ft. . 2t>2-> - 2L4-- -
Escompte Vef., Nbräst., 500 fi. »80—950 —
Giro u. Casscnv., Wiener, 200ft. 825— »28 —
Hypolhelb,, Oesl,. 200 ft, 25"/„ E. U8-- - 10 l>-
Länderbllnl, Oest., 200ft, . , 2 8 5 40 28«--
Oesterr, uugar. Uanl, «00 ft, . ll»«3 1«67
Unionbaul 200 st 352 75 85375
Nerlehrsbanl, » l l l„„ 140 fl. , 185 50 18« 5o

Atlitn von Transport«
zjnt»ln«hmunllM

(per Stück).
Albrecht Vahn 200 st. Silber . — ' - — - -
«ussig l e p l . ltiscub, »00 st. . . 1744 1V52
Äühm. Nordbahn 150 fi. . . 28U-- 288 ^

dtll. Westbllhn 200 fl. , . , <1? !>n 418 50
Vuschtiebrader Eis. 500 fi. T M . 147« 1490

dto. dto, (lit, U) 200 st. . 552-50 bü» 50
Donau ' Daulpsschiffahrt« ^ <l!ef,,

Oesterr., 500 st. C M . . . . <^4<)»- Ü4«'—
Drau<t.(Batt. Db. Z.)200fl,T. — - - - - -
Du^ Vodenbachrr!t.Ä.200st.V, «1>50 »3-50
Ferdinand« «urdb, 1000 fi. C M . 8l>«2, 85»0
Lemb. Lzernow, Iassy ^!lrnb.^.

VeIellschllst 200 st. s . . . . 322 — 3 2 5 - -
Llotjb, Oest., Trieft,500ft. I M . 53!» — li<2 —
Oesterr. Norbwestd. 200 ft. S. . 2«i>'ö0 2«s> 50

dto. bto. (l!t. I l) 200 fi. V. 279-50 280 50
Prag-Duxer Menb. »50fi.S. . 100-50 102 50
Siebeiibürger Eisenbahn, Erste -"'— —'—
Staatsriseobllhi, 200 fi. S. . . 294-25 »9475
Sübbahn 200 fl. S 112 75 1137»
Sübnordd. Aerb, Ä. 200 fl. I M . 2l5-ö0 21« »0
Tramway Ges.,Wi-.,17Uft.ü.W. 588 — b 9 l -

btl>. «m.1887.2««ft. . . . — — —--.

Tramway-»«!., NeueWl., Prlo»
ritüt»««ct<tn loo fi. . . . 10V-.. in? eo

Un«.-«llllz. Eisenb. »00 fl. Etlber »u»— «W —
Un«.W«sto.(«llab-«raz)2»0fi.V. 20» — 20« leb
Wiener Locall>»hnm - »ct. < »es. 7» — u i —

Zndustri»«Artl»n
(p«r Stück).

«augef., Ullg. üft., l00 fi. . . l 1 0 f > 0 l l : —
«tgydier Visen- und Et»hl°Inb.

in Wien 100 fi 74-50 ?o'5U
Elsenbahnw.Leiha,., Vrste, »U st. 180-- 182--
„Elbemühl", Papiers. u.V. « . ««-— «? —
Liestnger Ärauerei 100 fi. . . 117-40 11840
Moutlln°GeseUsch., vtst.'alpine 103 50 ll»4 lU
Präger <«len.Inb.-Ges. 200 fl. ?ü i—?«3 —
Valao^ar j . Ltelnlohlen «0 N. ?l5 — 720 —
„EchlvglmUhl", Papiers., 200 fi. 219 >- »21 —
^Eteyrerm.", Papiers, u. N. ». 169— 1?l-- -
Trifailer ttoblenw. - Ves. ?u fl. 18»' - 1 9 1 -
Wafsenf.-<l>.,0est.in Wien, 100«. 8«4- >- »S7—
Waggon Lelhanst., «llg., in Pest,

80 fl 522— K2t»'—
Wr. Äaugesellschaft 100 ft. . . »25-— l«7 —
Wlenerberger giegel^ctien «es. »ü«--- lU» üu

Dsviftn.
Amsterdam »9-.- US 20
Deutsche Plätze 5»-»0 53-02.
London !20-2«z l«0-ct»
Pari« 47 «5 4770
T l . Petersburg — — —' -

Valuten.
Ducaten 2 71 b 73
20ssranc«'Ltü<le »l»4, »'55.
Deutsche «eichlbanlnuten . . 53 87> t»8»i.
Italienische Äanlnoten . > . 45 25 4530
Papier-Rubel 1 23^ l 2 » , .

h I, MJ a n d e s t h e a t e i * i n MJ a l b a c la«
°rsteUung. Im Abonnement. Gerader Tag.

F r e i t a g - d o n 11. O c t o b e r : Erstes Auftreten der Gesangi-Soubrette M l t z l D e l i a .

Jg^en- Novität i MB c Mr S t a b s t r o MM n e> * « Mr. Po««en«nowitati
" " ^ ^ G T Laoherfolg! Posse mit Gesang in vier Acten von Antony. — Musik von Adolf Müller. Groaser Laoherfolg!

E Eheaufgebot.
'"s !KehWlr^ ^ietnit zur allgemeinen Kennt-
fWen a c h l > dass Herr A l f r e d Wolf,
I °l°ßraM S l u l t ß a r t , wohnhaft in Konstanz,
S ^ ' i e n l e d i g ) u n d F r ä u l e i n A n t o n i e

e u> K ^ e n ' i e ' m ' geboren zu Groß-
e r sich a f t i n L a i b a c h > I e d 'g- e i n e E h e

, Jede ZU f l i e ß e n beabsichtigen.
^k ATl^Un< dem ein gesetzliches Hin-
Aer°t(lert i r E h e bekannt ist, wird auf-
» f6«ho ' S a s s e l l »e innerhalb der Dauer des
> W o l r m i n e s v o n ä c h t T a & e n d e m

• îgeo 81- Standesamte in Konstanz an-

v Casinc-Re8tauration.~
0^rstag~den 10. October

ft des

^ ^apester Elite-Qaartettes

/ff© nie Lipuc,
j , üblicher Gesangskomiker.

Hulein El la 1»aline,
* Costüm-Soubrette.

40»eitB Obermaier,
"Jrjtoln s ' o n certmeister.

Ju C l n B I 1 Und s t r e n 9 d B c e n t iör MllBn-
*S 5t o iv, 8 e l a n gen zur Ausführung: D i e

. Qk ,oJ^oiten. Zwei vom Turf.
"failn fli M«*l*anerln etc etc.

< ö uhr. Entree 40 kr.
, g u t ' gen Zuspruch bittet
<S07)2 hochachtungsvoll

<!|je GraÄ
O e f i i D i p l W A r d e n z u k a ufen gesucht.
* C ^reis A , n l r f i ge nebst Angabe der
%fh Uni« eventuell andere Bedin-
^ ' ^ <lieT VB &wherr» an die Admini-
I^^SHSa U n g e r h e t e n ' ( 4 Ö 0 9 ) : M

S e e h '^eter t h j f O r e t i s c h u n d P r a k t i s c h '
» -fc-T Musiker (Pensionist) ertheilt

8 . ^fter n h d e m Lehrplan de»

I ftier und Flöte
t C , *utlden 2 "•
8n l in ; U a t « « i o h t auf Wunsch
S aCh ^err, i ? V e n i > o h e r Spraoho
ffiv, f̂cfaiij * u r s te r s Ciavierschule.
?U i* n r o

A n s r a e e n : Congre»«-
V l ; |'t vrn." ' x > » t o o k , von 9 bis
% S ^ r i l l t l a g S - (4si0ß)3-l ,

K. Kuser's TMijltllpMer
^ ^ ^ sicher »nd schnell wirkende« ^ ^ V ^ v . ^ » ^ ^

V ^ W « ^ Vchwlele» a» den ^»U'^^«,^» « L ^ / ^ i ?

F ^ L M » übrige» hatten 0«ut- > > ^ ̂ ^ ^ » a H ' ^ '
^ » / » » ^ W«r?u«a^"' ^ ^ ^ > ^ « , ^ < ""nun«,«.

> ^ ^ H ^ . ŝs'MMŝ  K,,olsl.
i « , ^ « ^ « ^ > ^ x H » ^ ^./^nurecht,wl'M!iedeOebrauchKauwei-

^ " ^ V ^ ^ ^ ^ > 5 ^ ^ ! u n a u, jtbe«Pstaster niitd. nebenfitl,«,,-
^ V ^ ^ ^ ^ ^I^bcnLchuhinnileu.UNleilchliftverschniisti
^ -" . / > < l ^ «^I^^^aher achte mnn auf d<es« >. Welse » l» '
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(4430) 3—2 St. 6239.

Razglas.
Janezu Gorniku iz Gabrovca št. 8,

oziroma njegovim neznanim dedičem
in pravnim naslednikom, postavi se
gosp. Franc Furlan iz Metlike skrb-
nikom na čin in se mu vroči odlok
z dne 27. septembra 1895, št. 6239.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 27. septembra 1895.

"(4429) 3—3 St. 6235.

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

naznanja, da je c. kr. okrajno sodišče
v Rudolt'ovem s sklepom z dne 13. av-
gusta 1895, St. 971, Martina Vroiščarja
iz Radovice St. 6 radi zapravljivosti
djalo pod kuralelo in da je njemu
Matija Cesar iz Radovice št. 17 kura-
torjem poslavljen.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 27. septembra 1895.

(4331) 3—3 St. 4978.

Razglas.
Podpisano okrajno sodišče naznanja

neznano kje v Ameriki odsofnemu
Jožefu lJolsetu iz Leskovca, da se mu
je poslavil gospod lgnacij /ore, župan
Smartenski v Črnem Potoku, za kura-
torja ad actum, ter da se je le-temu
vročil tusodni odlok 31. avgusta 1.1.,
št. 4978, ki je izšel v smislu § 3.
zakona 6. februarja 1869, št. 18 drž.
zak. na prosnjo Jurija Ukorna iz
Leskovca zastran odpisa več parcel
in parcelnih kosov od posestva vlož. 84
kat. obč. St.. Peter in Pavel.

C. kr. okrajno sodišče v Liliji>
31. avgusla 1895.

(4330) 3—2 St. 5634.
Oklic.

D n e 18. o k t o b r a t. 1.,
dopoldne ob 11. uri, se bode pri tern
sodišču vršila druga izvršilna dražba
zemljišča Jurija Gorišeka iz Kreme-
njeka vlož. št. 134 kat. občine Poljane,
cenjenega na 285 gold.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
19. septembra 1895.

(4447) 3—2 Nrn. 2751, 2812.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekanntgegeben:
1.) I n der Executionssache der Frau

Maria Kirchschlager von Laibach, als
Cessionärin des Johann Komar, gegen
Josef Bregar von Zcwerse pclo. 500 f l .
s. A. wird die executive Feilbietung drr
auf 1720 f l. geschätzten Realität Einl.
Z. 9 der Cat.-Gde. Dobovc auf den

8. N o v e m b e r und
13. D e c e m b e r 1 8 9 5 ;

2.) in der Executionssache der Frau
Anna Gmeiner von Ratschach, als Ces-
sionärin der Agnes Simouöic, gegen Franz
Ianezic von Brezovca M o . 54 f l. 76 kr.
f. Anh. die executive Feilbietmig der auf
3-577 fl. geschätzten Realitäten E i u l . Z . 5 l
der Cat.-Gde. Gimpel und Eml. ZZ. 98
bis 102 der Cat.-Goe. Vrrh auf den

1 5 . N o v e m b e r und
2 0. D e c e m b e r 1 8 9 5 ,

jedesmal um 11 Uhr vormittags, Hier-
gerichts angeorduet.

Licitationsbedingnisse und Grund«
buchsextracte löuum Hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am 4ten
October 1895.

Deželno gledališče v Ljubljani.
Štev. 4. Dr, pr. 664.

V čotrtek dne 10. oktobra

Trubadur.
Opera v štirih dejanjih. Spisal S.Camarano.

Uglasbil J. Verdi. Poslovenil A. Štritof.
Začetek ob polu 8. uri. Konec po 10. uri.

*•*

gantie^^ljcaier in ffaUmdj,
8. Sßorft. {%m §(6onncmcnt.) ©eraber %aq.

#retta0 Öcn 11. ©ctober
^ o T f c n » K o ü i t ä t !

^ev štab&tvompctev.
s4Joffe mit ©efaitfl in t»ier ?Icten üon Slntoni).

SÄiifif üo» Mbolf SDtiisiev.

«Fnng^e Dog^g^e
(Männchen) drei Monate alt, ist zu ver-
kaufen. (4B06)

Adresse in der Administration dieser
Zeitung.

(4428) 3-3 St. 5888,5924, 6157, 6284, 6296.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Niko Popoviča iz Luže št. 13

proti Jankotu Predoviču iz Hrasta
št. 7 radi 527 gold. 50 kr. s pr.;

2.) Ane Težak iz Dol. Suhorja šl. 7
proti Ivetu Vukšiniču iz Krasnega Vrha
št. 16 radi 204 gold, s pr.;

3.) Ive Simoniča iz Drašič št. 54
proti Nikolaju Simoniöu od tarn št. 38
radi 85 gold. 4 kr. s pr.;

4.) Jožeta Pluta iz Gerovca št. 9
proti Petru Plutu iz Cerovca St. 8 radi
motenja v posesti s pr.;

5.) Neže Težak iz Bereče Vasi
št. 14 proti Katarini Ambrožič, rojeni
Horvat, od tam radi zastaranja ter-
jatev — določuje se dan na

26. o k l o b r a 1 8 9 5
glede ad 1 do 3 in 5 ob 9. uri pri
tem sodišču, ad 4 pa ob 2. uri po-
poldne na licu parcele štev. 1626/1
k. o. Črešnjevc, in sicer ad 1 v ustnem,
ad 2 do 5 pa v skrajšanem postopku.

Radi neznanega bivališča toženih
postavili so se njim skrbniki na öin,
in (o: ad 1 do 3 gosp. Leopold Gangl
v Metliki; ad 4 Jože Plut iz Krvavči
Vrha St. 26 in ad 5 Davorin Vukšinič
iz Radovic, ter so se njim vročili
dotični prepisi tožb.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki
dne 1. oktobra 1895.


